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TorMlt
Gin britischer Minen-

slillstcr.

Mmde im Mittelmeer in
den IHrnnd gebohrt.

Großer britischer Dcnnpser fällt deut-

schem Tcmchhvot zum Opfer.

Der „Aciro", ein Schiff von 2000

Tonnen. Schicksal der Beman-

nung unbekannt. Dänischer
Dampfer theilt sein Schicksal.

Ueberlebende versenkter Schisse
in Marseille gelandet.

London, 0. August. Die Ad-
miralität macht die offizielle Ankün-
digung, daß der britische Mineiisä-
ger „Elacton" am !i. August in der
Levante tarpedirt und versenkt wurde.
Fünf Mitglieder der Besatzung wer-
den vermißt und fünf andere erlitten
Verwundungen.
Großer Br i t e n - Dain P f e r

deutschen U-Bootes
Beute.

Kopenhagen, via London, 0.
August. Die norwegische Zeitung
„Tidens Tegen" von Ehristiania be-
richtet, daß der britische Dampfer
„Aara", ein Schiff von 2003 Ton-
nen, Eigenthum der Wilson-Linie,
von einem deiilschen Unterseeboot tor-

Pedirt wurde. Die Zeitung giebt
keine Einzelheiten bezüglich des An-
griffs.

L o don, 0. August. Die Wil-
son-Linie, die Eigeiithümerin des
Dampfers „Aaro", erklärte heute,
daß der Dampfer vor Wochenfrist von
Hüll abgefahren sei, und daß die nor-
wegischen Agenten der Linie berichtet
hätten, daß zwei der Rettungsboote
deS „Aaro" außerhalb von Tiinge-
naes Headland, nahe Stavanger,
Norwegen, treibend ansgesnnden
worden seien. Von dem Schacksol der
Bemannung war den Agenten nichts
bekannt.

Dänischer Dampfer i n
de ii G rund gcbohrt.

L o ii d o ii, 0. Anglist. Llotzos
Bureau kündigt an, daß der dänische
Dampfer „lägersborg", ein Schiss
von 1707 Tonne Rauminhalt, ei-
nem Unterseeboot zur Beute gefallen

ist. Zwanzig der Mitglieder der Be-
mannung wurden gerettet.

Ueberlebende versenkter
Schisse.

Paris, 0. August. Nach einer
HavaS-Tepesche landete ein in Mar-
seilles angekommener britischer Kreu-
zer 127 Ueberlebende von vier Schis-
sen, die schon früher als von einem

österreichischen Unterseeboot versenkt
gemeldet wurden. Tie zerslöi tenSchif-
se waren der griechische Dampfer
„Triecnipis," das italienische Post-
schiff „Siena" und zwei britische
Tainpscr, der „Tvtlenham" nd der
„Favonion," die der „Siena" zu
Hülfe eilten.

(Die „Siena" war das größte der
vier genannten vier Fahrzeuge. Sie
war 2001 Tonnen groß: die Größe
der anderen Schisse war: „Totten-
ham" >OOB, „Favonion" 1037 und
„Trieoupis" 1517 Tonnen.)

Washington findet kei-
nen Grund zur Klage.

Washingtan, 0. Anglist.
Die erneute Aktivität der deutsche
Unterseeboote in den letzten paar Ta-
gen hat ii offizielle Washington
leine Beiinrnhigiiiig erregt. Der snii-
girende StaatS-Sekretär Polk machte
es klar, daß diese Regierung in den
bisher erhaltenen Berichten keinen

l Anlaß zur Klage sieht.
Er sagte, daß bisher auch nicht ein

- einziger Fall zur Kenntniß der Wash-
ingtoner Autoritäten gekommen ist,

j in welchem die Deutschen die Ver-
sicherungen, die sie der Regierung be-
züglich der tniifiigen Führung des

i Unterseeboot! rieges gaben, nicht be-
folgt hätten.

Amerikanische Consnln haben dem
- Staats-Departement über jeden Fall

von Angrilfen eines Tauchbootes ans
Handelsschiffe Bericht erstattet, und
dlle diese Berichte zeigten, daß die
deiilschen Uiitersecchoot - Commandan-
ten stets Handelsschiffen eine War-
nng gaben, ebe sie dieselben an-

>> griffen.
Deritnlieiiis ch e B e r i ch t.
Rom, 0. August, via London.

Das Kriegsamt berichtet heute, daß

Der DmWe CorreßmSmt.
Biillnnorc. Md., MlNitag, den 7. August 1910.

die Oesterreicher die italienischen
! Stellungen au verschiedenen Pnt-
> te entlang der Linie vom Trentino

bis zum Isonzo erfolglos angegriffen
> habe. Die Oeslerreicher unterhalten

eine lebhafte Beschießung des größ-
. ten Theiles der Front.

Der offizielle Bericht lautet: „An
der Front zwischen der Etsch und dem
oberen Isonzo fährt der Feind mit

' einer schweren Beschießung uuserer
Linien fort und unternahm slellen-

' weise starke Infanterie Angriffe.
' Die feindliche Artilleriethätigkeit

nahm gestern am linken User des Le-
' no, im Pasubio - Abschnitt, und am
' Oberlauf des Posinasturzbaches an

Heftigkeit zu.
lm Sngana- und im oberen Eor-

devole - Tbale ereigneten sich In-
' fanterie - Gefechte, die besonders hef-

tig an den Abhängen des M'ontcSies
waren, wo drei Angrisse auf unsere
Stellungen sehlschlugen. Im oberen
Eosteana - Thal, im Falzarego - Ge-
biet, feuerte die schweren Batterien

' des Feindes, ohne Wirkung, sünshu-
, dert Schüsse ans unsere Verschanzun-

gen ab.
Der Feind beschoß auch wieder die

Dörfer im Elnarzo- und im oberen
Togana-Thal.

Unsere Artillerie erwiderte durch
'

Zerstören feindlicher Lager in der
Nähe von Raibl, im Seeback Thal.

, Am untere Isonzo gab es lebtzas-
te Artillerie - Duelle,

ß Während unserer Angriffe im

UlliilD MW! lllkl Illl'jll'l.
!

Zin Verdun-DtM drr WtjWilt.

Besonders am Thianmoitt-Werke.

Hlilm frei plMlt's mt Schuch lii'lmllm.

Die Deutschen rücken im Chnpitre-Wnld U

Die Nüssen aus Stellung bei Zareez vertrieben.

Bericht des deutschen Keneralfiuvs.
Berlin, bin London, 0. August.—Blutige Kämpfe dnnrrn nuf brr

Westfront in dri Verdnn-Bezirk, vornehmlich in der Nachbnrschnft drs
Thinumvnt-Wrrlrs fort. Die Deutschrn hoben ii Chnpitrr-Walde Fort-
schritte gkninchl.

An drr Soninik tobt dir Schlucht in der Nähe bon Pvzicreö weiter.
Britische Angriffe nahe dem Flusse nnd nm Fonrcnnx-Wnlde wurden zn-
rückgeschlngen.

Ans der Ostfront sind dir Russen von den Deutschen ns einer Stel-
lung in der Nähe bon Harrez ni Flusse Stvkhod i Wolhhnien brrtrie-
beii worden. In de Korpolhrii setzten deutschen Truppen ihre rrfolgrci- ,
cheu Operationen fort. ,

Diese Angaben sind dem nintlichen Bericht entnommen, der heute
Nachmittag von drr deutschen obersten Heeresleitung erlassen wurde.
Nachstehend der vollständige Wortlaut drr Mittheilung:

W c st l i ch c r Kr i r g s s ch n u p l a tz.
„In der Niiigehnng bon Pvzieres dauert der Kampf fort. Am Abend

unternahmen die Briten Angriffe lokaler Natur am Fvnrraiix-Wnlde und
direkt nördlich von der Somme, die jedoch völlig resnltatlvs blieben.

In der Gegend drr Maas, uns der Verdiin-Front, nahm die Artil-
lerie-Thätigkeit besonders auf drin Ostuser eine ungemein lebhaften Cha-
rakter an. Blutige Kämpfe spielen sich „m das Thiint-Wrrk ab.

Tic Halst der bon uns in drr Fleuri,-Gegend gemachten Gefangene

ist ans >0 Offiziere und 570 Man gestiegen. Iw Chapitrr-Wnlde ha-
be mir gestrr weitere Fortschritte gemacht. Wir machten an diesem
Platze 230 tch-fnngene—sämmtlich niivrrmnndrt darunter drei Offi-
ziere."

Nordöstlich von Vrrmrlles, in den Argviineii, und ans drr Cumbres-
Höhe haben mir mit Erfolg Minen-Oprrntivnrii ntcrnlliniiien. Feind-
liche Patrouille wurden an mehreren Punkten zurückgeschlagen. Klei-
nere Operationen in der Nähe von Craenvillr nd der Combrrs-Höhe
nahmen einen für uns günstige Ausgang.

Zwei feindliche Flugzeuge zur Strecke gebracht.
Bri Froiiirllcs wurde ei feindlicher Aeropln von unseren Ati-

Fliicgzeug-Geschützkii herunter geschossen, und ei zweites feindliches Flug-
zeug wurde nordwestlich von Bnpniimr in einem Luftgefecht hrrniitrrgc-
hvlt.

Oc st l ich e r K r i eg s sch o n p l a tz.
Front des Feldiiiorscholls von Hiudenbiirg Südlich von Zarecz am

Flusse Stothod wurde der Feind aus einer Stellung gemorst, die er
bisher och behauptet hatte. Seine Gegenangriffe wiirdeu znriickgeschla-
grn.

Vier Offiziere und 300 Man wurden von uns zu Gesungenen ge-
macht; nlisierdrm erbeuteten mir fünf Maschinen gewehre.

In der Nähe von Halvszce nnd nordwestlich davon haben die Rus-
sen das Westufer des Flusses Sereth besetzt.

Front des Erzherzogs Karl Franz Joseph Cs kni zn Gefechten
zwischen der seindlichen Vorhut nnd der Armee des Generals Graf Bvth-
mer. ,

Unsere Truppen haben ihre Crsvlgr in der .Karpathen-Grgrnd wei-
ter ailSgrdehnt.

Bnlkan-,Krieg s s ch a n p l a tz.
Ans der Balkan-Front haben sich keine Operationen von Bedeutung

abgespielt."

Monfalcone - Gebiet am 1. Aug. lies;
der Feind, bei Räumung seiner Stet-
Inngen, eine besondere Art Gasbom-
ben zurück, die erplodirten, als wir
in die Stellungen eindrangen."

Die Operationen auf der
Kaukasiis - F r o u t.

Petersburg, 0. August.
Die Russe berichten über die Lage
an der Kaukasus Front: „Im Becken
des Kiallit-Flusses setzen wir die

Offensive fort und entrissen dem
Feinde neue Stellungen, die stellen-
weise durch fünf Reihen von Gräben
geschützt waren. Sie nahmen siel
ben Offiziere, einschließlich des
Kommandeurs der 52. Regiments,
und 108 Askaris gefangen. Außer-
dem erbeuteten sie vier Maschine!
gewehre. Wir wiesen alle feindlichen
Gegenangrifse zurück.

Südlich von Crzingan eroberten
wir zwei Reihen von Schützengräben,
vier Offiziere, 50 Askaris und zwei
Maschinengewehre. Der Feind hatte
bedeutende Verluste.

In der Gegend westlich des Dorfes
Ogniit rückten wir mehrere BK'rst
vor und eroberten zwei Anhöhen.

Bei Mush und Bitlis ergriff der
Feind die Offensive, wurde aber
durch unser Feuer am Vordringen

> verhindert.
Im Schwarzen Meere vernichteten

unsere Torpedoboote 12 kleine Segel-

schisse in der Nähe von Kerasun und

beschossen Schisse und Lagerhäuser
> bei Samsun.

Neue Gkwillllt
Wollen die Russen ge-

macht haben.

Nach offiziellen Peters-
burger Berichten.

Sie nahmen angeblich sechs Dörfer
an den Flüssen Sereth und Gra-

berka. In der Gegend südlich
von Brody, in Nord-Galizien. —

Deutsche Gegenangriffe abgeschla-

gen. Lage auf Westfront we-

nig verändert, sagen Paris und

London.

Petersburg, via London, 6.
August. Tie heute Abend zu spä-
ter Stunde vom russischen General-
stab veröffentlichte offizielle Mitthei-
lung hat folgenden Wortlaut:

„An den Flüssen Graberk lind Se-
reth hat der Feind ein sehr intensi-
ves Artillerie - Feuer gegen die kürz-
lich von uns eroberten Stellungen
gerichtet.

Nach den letzten Berichten beträgt
die Gesaiunitzahl der von uns am -t.
und 5. August gemachten Gefange-
nen 110 Offiziere, darunter ein Re-
giments - Commandeur und mehr
als 5600 Mann. Noch immer koni.
men Gefangene herein.

Wir haben auch zahlreiche Maschi-
nengewehre und Boinbenwerser er-
beutet.

Im Kaukasus dauern die Kämpfe
fort."
W a s P ctersburgzu melden

w e i s>.
Petersburg, 0. August.—Die

Russen habe angeblich an den Fl äs-
sen Sereth und Graberka. südlich von
Brod, im nördlichen Galizien, sechs
Dörfer und den ganzen Bergrücken,
ans dem diese „Törjer liegen, einge-
nommen und mehr als MiOO Gesa-
gene gemacht.

Ties wird in dem nachstehenden
offiziellen Bericht des russischen Gc-
ueralslabes, der beute Nachmittag
veröffentlicht wurde, gemeldet.

„In der Gegend südlich von Bro-
dln an den Usern der FlüsseGraberka
und Serelh dauerte während des
ganzen Tages ei blutiges Ringen
nm den Besitz von Dörfern und Hö-
hen fort. Der Feind leistete sehr
energischen Widerstand iilid machte
mehrere Gegenangrisse. In denStra-
s;en der Dörfer kam es zu erbitterten
Nahkänipsen, und es war nothwen-
dig, den Feind von einem Hausdach
zum anderen zu treiben.

Unser Angriff war jedoch schließ-
lich von Crsolg gekrönt. Alle Ge-
genvorstösze dG Feindes wurden ab-
geschlagen und sein Widerstand ge-
brochen. Unsere Truppen haben die
Dörfer Zvyün, Ratische, Tschistopa-
du, Meidzigorn, Gnidava und Zol-
vorex und den ganzen Bergrücken
zwischen diesen Ortschaften genom-
men.

Eines unserer tapferen Kossoken-
Regimenter unternahm einen Ka-
vallerie - Angriff auf die feindliche
Infanterie.

Wir haben in diesen Oswiotioncii
05 Offiziere und mehr als 3000
Mann zu Gefangenen gemacht.

In der Gegend von Dora. Narem-
che und Tablvnitsa. am FlussePrutb,
südlich von Telathn. schritt der Feind
zur Offensive, die jedoch durch unser
Feuer zuin Stillstand gebracht wur-
de."
Das Neueste von der Br i-

t c n s r o ii t.
L ondo n. <>. August. 'Der heute

Abend zu später Stunde vom briti-
scheu Armee - Hauptguartier ausge-
gebene offizielle Bericht sagt Folgen-
des :

„Der Feind unternahm heute Mor-
gen zwei Gegenangrisse auf die von
uns uoidwestlich von Posieres ge-
wonnenen Positionen.

Bei einem dieser Vorstöße trieb er
uns durch die Benutzung flammen-
der Flüssigkeiten aus einem der er-
oberten Schützengräben zurück: doch
später gewänne wir alles verlorene
Terrain bis ans -10 Nords wieder.
Ter andere Angriff wurde von uns
abgeschlagen.

Am Nachmittag macksten wir ein
wenig Fortschritt östlich von Pozie-
res in der Richtung von Mattin-
puich. In der Nähe von Carenchi,
und Loos war die Artillerie - Thä-
tigkeit sehr lebhaft.
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Südlich von St. Eloi hoben wir
feindliche Schiitzengröbeii übersollen
und ziemlich bedenteiide Verluste ver-
rsocht.

Dos günstige Weiter gab unserer
Artillerie Gelegenheit, > Coopero-
tion mit unseren Aeroploiien „nie
Dienste zu leisten."
Britischer Tagesbericht.
London, <!. Anglist. —, I den

Kämpfen uns der Somme-Front im
nördlichen Frankreich ninchten die
Briten gestern stacht angeblich ivei-
tere kleine Fortschritte am Hoch-
tvnlde.

Tie Teutschen iintcrhieltcn wol,-
rend der flacht ein liest iges Artillerie,
gelier gegen verschiedene kl,eile der
Front.

Tie-Z wird in dem offiziellen Be-
richt gemeldet, der beute Nachmittag
Varn britischen ArmeehoiiptgiiorUer
ausgegeben wurde.

Nachstellend der volle Wortlaut
des Berichts:

„Tic feindliche Artillerie war wüt,-
rend der Nacht sehr aktiv und beschoß
verschiedene Gebiete an und hinter
unserer Front zwischen den, Anere
und der Somme.

Unsere Truppen sind am Hochwald
ein wenig weiter vorgeragt,

An der Gegend nordöstlich von Ar-
ras hat der Feind, anscheinend durch
eine unserer Patrouillen oloriniit,
ein heftiges Bombardement eröffnet,
das vierzehn Minuten dauerte. Tie
Situation ist unverändert."
Das französische Abend-

Bulleti n.
Paris, 6. August. Das heute

Abend vom französischen Uriegs-Bu-
rean veröffentlichte offizielle Bulletin
sagt folgendes:

„Aus dem rechten Ufer der Maas,
auf der Verduii-Front, haben die
Teutschen von 5, Uhr Nachmittags an
das Lhiaumont-Werk und unsere
Positionen Lei Fleury, im Chapitre
Walde und bei Cheuois in ungemein
heftiger Weise bombardirt. Doch gab
es während des Tages keine Insonte-
rie-Iluternebmungen.

Auf dem Nest der Front war da-
Artillerie-Feuer zeitweilig unterbro-
chen.

Die französische L n ft-
w e h r.

Heute Morgen brachte einer unse-
rer Flieger in der Gegend von Per-
du unmittelbar hinter einander zwei
feindliche Aeroplanc zur Strecke. Der
eine fiel innerhalb der feindlichen Li-
nien herab, der zweite zwischen den
deutschen Schützengräben und den
unsrigen.

An demselben Margen wurde nach
einem Luftgefecht eine deutsche Ma-
schine bei Movenneville, nördlich von
Estreeö. zum Laude innerhalb un-serer Linien gezwungen. Die beiden
feindlichen Flieger wurden gefangen
genommen. Die Maschine war vom
nenesten Typ: sie war völlig unbe-
schädigt."
Der französische Nachmil.

t a g S b e r i ch l.
P a r i 8, 0. Anglist. Die Fronzo-

sei, haben angeblich in kleineren Ope-
rationen nordöstlich vom Thioiiniont-
Werk ans der Berdun-Front weiter
an Boden gewonnen.

An der Soinine-Front haben die
Franzosen dem beute Nachmittag
ausgegebenen offiziellen Bericht zu-
folge südwestlich von Estrees Fort-
schritt gemacht.

Nachstehend der Inhalt des Be-
richts:

„Südlich von der Somme baden
uns zwei kleinere Operationen in den
Stand gesetzt, in deutsche Schützen-
gräben südwestlich von Estrees einzu-
dringe.

Nördlich von der Aisne schlug ein
feindlicher Uelmreoschiiiigsongriss aufunsere Positionen auf de, Banclere-
Plateau infolge unseres Sperrfeuers
fehl.

Ans dem rechten Maasuser haben
wir in Patrouillen-Gesechten an eini-
gen Punkten das von uns nordwest-
lich vom Tbiaumont-Werk gewonnene
Terrain ein wenig ausgedehnt. In
dieser Gegend haben wir einen seind
liehen Angriff zurückgeschlagen.

In der Gegend von Flenn, und in
der Nachbarschaft von Chapitre und
Chanois dauern die Artillerieduelle
fort-, doch es kam nicht zu Infanterie.
Kämpfen.

Tie Fli egcrthätigkeit.

In der Nacht oin 5 bis kl. August
haben unsere Flng-Geschivader chl
Bomben auf die Gegend von Combles
herabgeworseu: ferner btt aus de
Bahnhof von Nonon, 30 ans die
Bahnhöfe von Slenan und Sedan:

auf den Bahnhof in Metz und die
dortigen Bolni-Eloblissemeitts und lO
aus militärische Etablissement: in

' Nvmbach, nördlich von Metz."


